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ASOWOOD PRIMER PU-100
Einkomponentige, feuchtigkeitshärtende Polyurethan-Grundierung zur Imprägnierung 
von saugfähigen, nicht beheizbaren Zementuntergründen, lösungsmittelfrei, 
wasserfrei, weichmacherfrei, geruchsneutral, ungefährlich; hohe Fließfähigkeit und 
ausgezeichnetes Eindringvermögen

• Ermöglicht die Verlegung von Holzböden auf Zementestrichen mit einer Restfeuchte 
von bis zu 5 % • Lösungsmittelfrei • Geruchsneutral • Geeignet zur Verfestigung und 
staubdichten Behandlung von trockenen, saugfähigen Zementuntergründen, auch 
solchen, die beheizt sind, auch solchen, die locker und nicht sehr kompakt sind • Zur 
Verfestigung und Staubabdichtung von saugfähigen Zementuntergründen, die locker 
und staubig sind • Für die Herstellung von synthetischen Mörteln, die in Verbindung 
mit Sand eine sehr gute Wirkung haben • Mit Rolle oder Pinsel auftragen • Niedrige 
Viskosität • Außergewöhnliches Eindringvermögen • Sehr geringe Emission flüchtiger 
organischer Verbindungen (VOC) 
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TECHNISCHE DATEN:
ASOWOOD PRIMER PU-100 ist ein Produkt auf Polyurethanharzbasis, das für die 
Verlegung von Holzböden auf Estrichen mit hoher Restfeuchte entwickelt wurde.

ANWENDUNGSBEREICHE:
• Als Grundierung für die Vorbereitung von Zementestrichen (Restfeuchte < 5-6%) und 
Anhydritestrichen (nach dem Schleifen Restfeuchte < 1%), für die Verlegung von Holzböden 
mit ASOWOOD  SMP 100, ASOWOOD EP 100 und ASOWOOD EP 150
• Als Estrichverfestiger und mit QUARTZ-Zusatz (0,5 - 1,0 mm) als Glättmasse und 
Mörtel für schnelle Reparaturen

TECHNISCHE 
UNTERSTÜTZUNG

FACHTAGUNG

PROFESSIONELLER 
EINSATZ

GARANTIEVERSICHERUNGRC
LEISTUNGSBESCHREIBUNG: 
Der Untergrund wird durch das Auftragen einer Polyurethanharz-Grundierung vorbereitet, 
die die Verlegung von Holzböden auf Estrichen mit noch hoher Restfeuchte ermöglicht, 
wie z.B. ASOWOOD PRIMER PU-100 von Benfer.
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ZULÄSSIGE UNTERGRÜNDE:
• Zement- oder Anhydritestriche
• Beton

GEBRAUCHSANWEISUNG:
VORBEREITUNG DER UNTERGRÜNDE:
Der Untergrund muss saugfähig, sauber und frei von Rissen und Spalten sein, die, falls vorhanden, 
vorher ausgebessert werden müssen. Weist der Untergrund eine kompakte und wenig saugfähige 
Oberfläche auf, im Gegensatz zu der darunter liegenden, viel spröderen und saugfähigen Schicht, 
muss er abgeschliffen oder aufgeraut werden, um das Eindringen des Produkts zu erleichtern.

ANWENDUNG DES PRODUKTS:
Restfeuchteimprägnierung 
Imprägnierung unbeheizter Zementestrichen mit einer Restfeuchte von bis zu 5%. 
Mit einer Rolle oder einem Pinsel einen ersten Anstrich unverdünnt oder eventuell verdünnt mit 10% 
Polyurethanverdünnung mit Imprägnier- und Verankerungsfunktion für die nachfolgenden Anstriche 
auftragen. Nach vollständiger Trocknung einen zweiten Kreuzanstrich und, falls erforderlich, einen 
dritten Anstrich auftragen, um die Oberflächenporosität zu füllen. 
Anti-Staub- oder Verfestigungsbehandlung 
Mit einer Rolle oder einem Pinsel gleichmäßig einen oder zwei Schichten des Produkts unverdünnt 
oder eventuell bis zu 10% verdünnt in der ersten Schicht mit Polyurethanverdünner auftragen, je 
nach Saugfähigkeit des Untergrunds. Bei trockenen Heizuntergründen darf der Verbrauch 100 g/
m2 nicht überschreiten, daher wird die Verwendung einer Kurzhaarrolle empfohlen. 
Die direkte Verklebung mit Zweikomponenten-Epoxid-Polyurethan-Klebstoffen muss für eine optimale 
Haftung innerhalb von 36/48 Stunden erfolgen. Bei längeren Zeiten ist es ratsam, trockenen Sand 
mit einer Korngröße von 0,5-1 mm auf die letzte Schicht zu streuen. 
Für die anschließende Haftung von zementären Spachtelschichten ist es notwendig, trockenen 
Quarzsand mit einer feinen Körnung von 0,5-1 mm auf die letzte Schicht zu streuen, solange sie noch 
frisch ist. Nach dem Trocknen und Entfernen des nicht verankerten Sandes kann eine Nivellierung 
vorgenommen werden, auf der dann der Boden verklebt werden kann. Die Mindestdicke der 
Glättmasse muss bei der Verlegung von Holzböden mindestens 3 mm und bei der Verlegung von 
elastischen Bodenbelägen mindestens 2 mm betragen. 
Vorbereitung der Kunstharzmörtel 
Das Produkt wird mit 0,5-1 mm trockenem Quarzsand im Verhältnis 1:6/1:8 (ein Teil ASOWOOD 
PRIMER PU-100 und 6/8 Teile Sand) gemischt. Der hergestellte Kunstharzmörtel mit der Konsistenz 
von „nassem Sand“ ermöglicht eine schnelle Reparatur von Schlaglöchern, Rissen, Spalten und 
Fugen. Vor solchen Arbeiten ist es ratsam, eine Schicht ASOWOOD PRIMER PU-100 auf die 
betroffenen Stellen aufzutragen. 
Das Produkt muss vor dem Spachteln oder der direkten Verklebung vollständig ausgehärtet sein. Eine 
anschließende direkte Verklebung von Boden- und Wandbelägen ist nur mit Epoxid-Polyurethan- 
oder silanmodifizierten Polymerklebstoffen möglich.

REINIGUNG: Die Werkzeuge sofort nach Gebrauch reinigen.
VERBRAUCH: Imprägnierung: ca. 400 g/m2; Verfestigung: ca. 100 g/m2

LIEFERFORM: 10 kg Fässer.
LAGERUNG: an einem kühlen und trockenen Ort über +10°C in der ungeöffneten 
Originalverpackung.
HALTBARKEIT: 12 Monate.
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TECHNISCHE PRODUKTDATEN

Chemische Beschaffenheit 			   Polyurethanharz
Farbe 						      Bruno
Verarbeitungstemperatur 				    Von +10 °C bis +30 °C
Maximale Feuchte des Untergrunds 		  5 %
Trocknungszeit 					     3-8 Stunden
Lagerung und Haltbarkeit 				   An einem kühlen, trockenen Ort über 10°C in der
						      ungeöffneten Originalverpackung für 12 Monate

PS: Die hier aufgeführten Daten und Informationen beruhen auf unseren Erkenntnissen und 
Erfahrungen und stellen reine Anhaltspunkte dar. Sie sind vom Anwender, der für die Folgen der 
Anwendung des Produktes voll haftet, zu überprüfen.


